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Hierzu

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Aug. Se. Maj. der König haben geruht: Den

General der Kavallerie, General Adjutanten und Geſandten in außer
ordentlicher Miſſion am Königlich hannoverſchen Hofe, Grafen v. No
ſtitz, den General Lieutenant und General Adjutanten v. Gerlach
und den Rittmeiſter a. O. und Gutsbeſitzer Wellmann zu Priors
hof bei Wickrath im Kreiſe Neuß, zu Ehrenſenioren des eiſernen Kreu-
zes zweiter Klaſſe zu ernennen, und die durch Todesfälle erledigten
Seniorenſtellen des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe, A. Jm Offi
zierſtande: dem Sberſt- Lieutenant g. D. v. Braun zu Neuken
bei Pr. Eylau, dem General der Kavallerie v. Reyher, Chef des
Generalſtabs der Armee dem General Lieutenant a. D. v. Bran-
denſtein zu Potsdam, dem General Lieutenant a. D. v. Frölich
zu Berlin; B. Aus dem Stande vom Feldwebel abwärts:
dem Seconde Lieutenant a. O. und Polizei Kommiſſarius Klü tzo w
zu Aſchersleben, dem Seconde Lieutenant a. O. und Kreisgerichts
Sekrekär Beyer zu Wohlau, dem Musketier a. D. und Freihäusler
Franz Schwitalla zu Sternalitz, Kreis Roſenberg, in Schleſien,
zu verleihen.

Der König und die Königin ſind in Begleitung der Prinzeſſin
Alexandrine vorgeſtern von Erdmannsdorf auf Schloß Sansſouci zu
rückgekehrt.

Die von der Stadt Königsberg beabſichtigte Jubelfeier in den
erſten Tagen des September wird in Rückſicht auf die mehr oder we
niger in allen Kreiſen der Provinz aufgetretene Cholera wenigſtens
nicht in dem früher beſchloſſenen Umfange ſtattfinden. Der König
und die Königin werden derſelben nicht beiwohnen.

Die diesjährigen vielen großen Regengüſſe rufen eine Erſcheinung
hervor ähnlich wie im vorigen Jahre. Es iſt nämlich das Waſſer der
Spree, ſowie der Havel, Elbe und Oder zu dieſer Jahreszeit, wo es
am niedrigſten ſtehen ſollte, außerordentlich hoch, und verurſacht da
durch einen ſehr bedeutenden Schaden, da die an der Oder, Spree
und Havel gelegenen Wieſen, welche durch ihr vorzügliches Heu ſich
einen großen Ruf erworben haben, unter Waſſer liegen und deshalb
nicht gemäht werden können. Ein anderer Uebelſtand, den der Regen
mit ſich führt, beſteht darin, daß die Erndte ſehr erſchwert wird,
W das abgemähte Getreide nicht einzufahren iſt und zum Theil
verdirbt.

Die Beſtimmungen, welche auf der Telegraphen Conferenz in
München getroffen worden ſind, ſehen dem Vernehmen nach jetzt ihren
Ratifikationen entgegen. Auf der hier im Juni zwiſchen Preußen,
Frankreich und Belgien ſtattgefundenen Telegraphen Conferenz iſt auch
unter Anderem feſtgeſetzt worden daß eine neue Conferenz im näch
ſten Jahre zu Brüſſel abgehalten werden ſoll. Auf derſelben ſoll be
ſonders darauf Rückſicht genommen werden, ob und in welchem Um
fange es möglich ſein wird, eine Herabſetzung der Tarife vorzunehmen,
um dadurch das Jnſtitut der Telegraphen für das Publikum nußzbrin
gender zu machen.

Entgegen der Behauptung der Preußiſchen Correſpondenz muß
der Wiener Berichterſtatter der N. W. 3.“ ſeine frühere Behaup
tung wiederholen daß der dortige amerikaniſche Geſchäftsträger dem
Grafen Buol im Auftrage des Präſidenten der Union die Mittheilung
gemacht hat, daß die Vereins Staaten von Nordamerika entſchloſſen
ſeien, den von Dänemark bis jetzt erhobenen Sundzoll fürderhin
nicht mehr zu zahlen, da, wie es in dem betreffenden Aktenſtücke hei
en ſoll dieſer Staat durchaus kein Recht hat, den Schiffen, welche
den Sund paſſtren, eine ſolche Aufgabe aufzuerlegen, und der Um
ſtand, daß man ſich bis jetzt dieſes Recht gefallen ließ, hierbei nicht
maßgebend ſein kann.

WDonn, d. 16. Aug. Wie wir vernehmen, iſt Seitens der Kon
gregation des Jeſuiten -Ordens eine Einigung mit dem Grafen
von Metternich dahin zu Stande gekommen daß der in hieſiger Stadt
belegene Metternicher Hof gegen mäßigen Pacht überlaſſen worden

Halle, Mittwoch den 22. Auguſt
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iſt, um darin ein Noviziat für genannten Orden und ein Lehr Jn
ſtitut, nach Art deſſen in Münſter, für die nächſte Zeit hier zu errichten

Stuttgart, d. 18. Auguſt. Der Bericht der ſtaatsrechtlichen
Kommiſſion der Kammer der Abgeordneten über den Antrag des Abg.
Pfeifer und Genoſſen die Neugeſtaltung der öffentlich rechtlichen
Verhältniſſe Deutſchlands betreffend enthält den von der Mehrheit
(v. Mehring, Neſtle, Probſt, A. Seeger, Weber, Wieſt von Saul-
gau und Wieſt von Ehingen dagegen Frhr. v. Varnbüler) geſtellten
Ankrag: an die hohe Staatsregierung die Bitte zu richten, ſie wolle
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln fortwährend auf die Neu
geſtaltung der öffentlich rechtlichen Verhältniſſe Deutſchlands im Sinne
der Einheit und der aktiven Theilnahme des deutſchen Volkes an ſei
nen gemeinſamen Angelegenheiten hinwirken.

Jn Tübingen haben am 14. Aug. die Studirenden dem ſchei
denden Profeſſor Viſcher, welcher einen Ruf nach der Schweiz er
halten und angenommen hat, einen Fackelzug gebracht. Profeſſor Vi
ſcher erklärte in ſeiner Antwort auf die an ihn gerichtete Anſprache, er
ſcheide, ungeachtet mancher ſchmerzlichen Erfahrung, ohne Verbitterung
aus dem Lande ſeiner Geburt und gehe mit gutem Muth in die neue
Heimath, die ihn ehrend berufen, um dort wo Zwingli gewirkt, wo
Ulrich v. Hutten eine Grabſtätte gefunden, mit neuer Friſche ſein Werk
zu beginnen Deutſchland aber werde er ein treues Herz bewahren
und nach allen Täuſchungen und geſcheiterten Hoffnungen ſein Ver
trauen auf die Zukunft Deutſchlands lebendig erhalten.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die Oeſterreichiſche Zeitung vom 16. Aug. ſagt: „Wir erhalten

von guter Seite die Mittheilung, daß die Allirten feſt entſchloſſen
ſeien, den Kriegsſchauplatz im künftigen Frühjahr an die Do
nau zu verlegen. Man hofft, den Krieg in der Krim bis dahin in
einer die Waffenehre befriedigenden Weiſe erledigt zu haben. Die
Sachen in Deutſchland dürften dann allerdings durch die Nähe des
Kriegsſchauplatzes ein ganz anderes Anſehen erhalten, und unſer Ge
währsmann berichtet uns von unumwundenen Erklärungen des Gra
fen Walewſtki an den preußiſchen Geſandten bei Gelegenheit der Ur
laubsreiſe des Letztern nach Berlin, in welchen von preußiſchen Hä
fen die Rede geweſen ſein ſoll. Daß die Allirten ferner im Sinn
haben, die Türkei permanent zu occupiren, haben wir bereits erwähnt,
und fügen nur noch hinzu daß dieſer Entſchluß den deutſchen Groß
mächten bereits mitgetheilt worden iſt. Varna, Gallipoli und die
Dardanellen werden zu großartigen Waffenplätzen umgeſchaffen, wel
che ſtets ſchlagfertige Truppencorps beherbergen werden. Es iſt ferner
beſchloſſen um Rußlands Halsſtarrigkeit zu brechen, im nächſten Früh
jahr die Beſchießung und Zerſtörung aller nur zugänglichen ruſſiſchen
Häfen einzuleiten. Die franzöſiſchen und engliſchen Werfte arbeiten
raſtlos an einer Unzahl von Kanonenbooten.“

Vom Kriegsſchauplatze.
Fürſt Gortſchakoff meldet vom 18. Auguſt 9 Uhr Abends: Am

17. bei Tages-Anbruch hat der Feind das Bombarde-
ment eröffnet, welches noch fortdauert. Wir antworten mit
Nachdruck und haben einige feindliche Batterieen zum Schweigen
ebracht.

Der Pariſer „Moniteur“ enthält eine Depeſche des General Pe
liſſier vom 18. d. Nach derſelben wurde ein Waffenſtillſtand
geſchloſſen zur Beerdigung der gefallenen Ruſſen. Die Verluſte der
Ruſſen überſchreiten die erſten Annahmen. General Reab (Read?)
wurde getödtet. Durch die Kanonade geſchützt, ſind die Genie-Ar
beiten ſtark vorgerückt.

(Nach dem letzten Theile dieſer Depeſche welcher ſich jedenfalls
auf die vom Fürſten Gortſchakoff gemeldete Wiedereröffnung des Bom
bardements bezieht, ſcheint daſſelbe von keiner großen Bedeutung ge
weſen zu ſein, ſondern hat nur zur Deckung der weitergeführten Be
lagerungsarbeiten gedient.)



Ueber den Kampf an der Tſchernaja meldet Fürſt Gortſcha
koff vom 16. Auguſt, 5 Uhr Abends: Heute ging eine Abtheilung
unſerer Truppen über die Tſchernaja und griff den Feind auf den
Höhen von Teduchene an. Da ſie denſelben in beträchtlicher Stärke
fanden, zogen ſich unſere Truppen nach einem hartnäckigen Gefecht
auf das rechte Ufer zurück und erwarteten daſelbſt den Feind vier
Stunden lang. Als derſelbe aber nicht vorging, nahmen ſie ihre erſte
Stellung wieder ein. Der Verluſt war ſtark auf beiden Seiten.

Der Conſtitutionnel“ läßt ſich von ſeinem St. Petersburger
Correſpondenten als verbürgt melden, daß Fürſt Gortſchakoff alle
Vollmacht habe die Ueberbleibſel der ruſſiſchen Flotte im Hafen von
Sebaſtopol vollends zu zerſtören, falls man gezwungen ſein ſollte, ſich
aufs nördliche Ufer zurückzuziehen.

Von der Oſtſee.
Ueber das Bombardement auf Sweaborg lauten die ruſ

ſiſchen Mittheilungen den der Alliirten fortwährend widerſprechend.
Der „Ruſſ. Jnvalide“ bringt folgende Nachrichten

„Sweaborg, 10. Aug. 2 Uhr 10 Min. Nachm. Das feindliche Feuer
wurde nach 9 Uhr Morgens ſtärker. Bis 12 Uhr beſchoß der Angreifer mehr die
Befeſtigung von Weſter Swart Oe und die Nikolai Batterie auf Rentan aber
ohne Erfolg darauf wurde die Kanonade wieder gegen die Feſtung gerichtet. Nach
einer annähernden Berechnung wurden geſtern auf die Jnſel Sandham gegen 3000
Schüſſe gethan es wurden meiſt Breitſeiten gegeben und Bataillenfeuer. Heute
wurden auf die Jnſel Weſter Swart Oe und die Nikolai Batterie gegen 4800
Bomben geworfen welche nach den Splittern zu urtheilen faſt alle 7 Pud haben.
7 Uhr 6 Min. Abends. Die Kanonade des Feindes wird ſchwächer. 10 Uhr 17
Min. Abends. Das Bombardement des heutigen Tages hat den Werken Batte
rieen und Geſchützen durchaus keinen Schaden zugefügt. An beiden Tagen aber
ſind auf SturaOeſterSwartOe einige Gebäude verbrannt.

„„Sweaborg, 11. Aug. 9 Uhr 50 Min. Morgens. Geſtern gegen 10 Uhr
Abends begann der Feind abermals Raketen zu werfen und eröffnete ein Feuer aus
den Mörſern ſeiner Batterie auf Longörn. Dieſe Batterie that 100 bis 120 Schüſſe
in der Stunde. Das Werfen der Raketen hörte um 10 Uhr Abends auf, im
Ganzen wurden in der vergangenen Nacht an 350 geworfen. Heute um 5 Uhr
Morgens hörte das Feuer gegen die Feſtung auf. Jn der Nacht kamen einige
Schaluppen und Kähne an die Nikolai Batterie, um aus der Nähe mit Raketen
zu wirken ein Kartätſchenſchuß zwang ſie das Weite zu ſuchen, worauf das wei
tere Raketenwerfen gänzlich eingeſtellt wurde. 10 Uhr 30 Min. Abends. Das
Bombardement hat ſich im Laufe des Tages nicht erneuert. Die feindliche Flotte
ſteht an ihrer vorigen Stelle in derſelben Schiffszahl.

„„Sweaborg, 12. Aug., 4 Uhr 2 Min. Morgens. Um 1 Uhr Nachts warf
der Feind 72 Raketen in die Feſtung welche keinen Schaden anrichteten. Einige
ſeiner Kanonenboote begannen zu heizen. 11 Uhr 5 Min. Das Bombardement iſt
nicht erneuert worden der Feind entwaffnet, wie es ſcheint, die von ihm auf
dem Felſen Longörn aufgeführte Batterie. Die Fahrzeuge, welche am 9. gegen
Sandham agirten, werden noch immer ausgebeſſert. 9 Uhr 41 Min. Abends. Der
Feind ſteht an ſeiner alten Stelle und hat ſeine Operationen nicht erneuert.

Riga, d. 12. Aug. Vorgeſtern hatten wir wieder ein kleines
Bombardement zu erdulden. An dem genannten Tage gegen 4
Uhr des Morgens kamen nämlich zwei engliſche Dampfſchiffe (ein
Zweidecker und eine Fregatte) gegen unſeren Hafen heran welche um
5 Uhr in einer Entfernung von etwa 1000 Faden gegen die Strand
batterieen und die dort liegenden Kanonenboote eine Kandnade eröff
neten, die bis 72 Uhr ununterbrochen andauerte. Um 9 Uhr verlie
ßen die Schiffe die Rhede, ſteuerten die livländiſche Küſte entlang
und verfolgten ein mit Holz beladenes Boot. Nach 3 Uhr kamen
die feindlichen Schiffe abermals in Sicht, näherten ſich wieder den
Strandbatterieen und erneuerten um 5 Uhr die Kanonade, welche
heftig bis um halb S Uhr fortdauerte. Darauf entfernten ſich die
Feinde und waren heute Morgen außer Sicht.

Weiſtes Meer.
Aus Norwegiſchen Zeitungen erfährt man, daß es, nach einer

Mittheilung aus Wardö nördlichſte Stadt der alliirten Wei
ßen-Meer- Expedition „geglückt“ iſt, ein kleines Ruſſiſches
Dampfſchiff, welches ſehr lange daſelbſt längs der Küſte Archangels
die Communication zu unterhalten vermochte, ſowie zwei andere Ruſ
ſiſche Schiffe zu nehmen. Das Flotten Geſchwader ſoll aber, dem
Vernehmen nach, ſich zur Heimreiſe bereits anſchicken und Behufs
deſſen nur die Befehle hierzu noch abwarten.

Frankreich.Paris, d. 19. Auguſt. Der Einzug Victoria's in Paris war
wirklich ein impoſantes Schauſpiel, das freilich noch gewonnen hätte,
wenn es ſich nicht in Folge des tiefen Waſſerganges des Royal Al
bert, der die Flutſtunde abwarten mußte, um zu Boulogne landen
zu können, bis zum eintretenden Dämmerlicht verzögert hätte, ſo daß
halb der letzte Abendſchein und halb die ſchon hin und wieder ange
zündeten Jlluminations Lampen eine gemiſchte Beleuchtung bildeten.
Um ſo phantaſtiſcher nahmen ſich die wogenden Fluthen von Men
ſchenköpfen und blitzenden Bayonnetten aus, die in ein ungeheuerliches
Ganzes zu verſchwimmen ſchienen. Halb Paris war auf den Beinen,
und man möchte hinzufügen: die andere Hälfte ſaß auf den Dächern
und Schornſteinen. Noch nie ſah man ſolche Schauluſt der Oper

egenüber war eine wenigſtens 120 Fuß hohe Brandmauer mit Men
chen beſetzt. Die Königin trug ein Kleid von hellblauer Seide, bis

an den Hals zugehend, und einen weißen Hut. Jhr Teint, der an
der Luft leicht erröthet, verrieth die Strapazen der Reiſe und des
vielen Grüßens. Die Prinzeſſin war ſehr einfach in einem grauen
Reiſerocke und einem Strohhute mit grünen Bändern gekleidet. Der
Prinz von Wales war in ſchwarzer Jacke mit heruntergeſchlagenem
weißem Kragen und ſchwarzer Kappe auf dem Kopfe. Der Kaiſer
ſah ausnehmend wohl und zufrieden aus. Allgemein wurde das ſtatt
liche Ausſehen des Prinzen Albert bemerkt, ſo wie die gravitätiſche
Haltung und Tracht der engliſchen Hofdamen. Vorauf dem Zuge ritt
über die ganze Breite der Boulevards ein Peloton der prachtvollen
Gardes de Paris mit wehenden Helmſchweifen, hinterher mehrere Ab
theilungen Guides mit ihren hohen Bärenmützen und ihren reich be
treßten Uniformen. Die Haltung des pariſer Volkes war ſehr herz

lich, ſehr wohlwollend. K. 3.)Der „Moniteur“ berichtet, daß die Königin zu Boulogne um
2 Uhr ans Land ſtieg. Der Kaiſer war ihr entgegen gegangen und
umarmte ſie herzlich auf den Stufen des Ausladeplatzes. Sie begaben
ſich darauf zuſammen nach dem Bahnhofe, und der Zug ſetzte ſich
nach Paris in Bewegung. EliteCompagnieen der Regimenter der
Lager von Boulogne und St. Omer bildeten Spalier auf dem Wege
des Zuges, und die Königin konnte vom Wagen aus eine längs dem
Geſtade aufgeſtellte Armee von 40,000 Mann überſehen, deren begei
ſterte Rufe ſie deutlich vernahm.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 15. Auguſt. Die bevorſtehenden Verhand

lungen des däniſchen Reichstages werden eine weit über die Grenzen
des kleinen Dänemarks hinausreichende Wichtigkeit haben. Es han
delt ſich auf demſelben um die endliche Annahme jener Geſammtſtaats
Verfaſſung, die darauf berechnet iſt, das deutſche Herzogthum Holſtein
und das zwar nicht deutſche, aber von einer größtentheils deutſchen
Bevölkerung bewohnte, mit Holſtein durch eine uralte Geſchichte
und durch uralte Staatsverträge verbundene ſouveraine Herzogthum
Schleswig mit Dänemark zu einem einheitlichen Staatsganzen zu
verſchmelzen. Jm Volksthing iſt es bereits zu Erklärungen gekom-
men zwiſchen dem Miniſterium und der Oppoſition, welche von der
Regierung „volle Garantie“ verlangt, daß „„Dänemarks Recht und
Freiheit“ durch die beabſichtigte Einführung der Geſammtſtaats Ver
faſſung keine Kränkung erleidet. Es wird ſich bald entſcheiden ob
das Miniſterium hierauf eingeht.

Jm Landsthing haben heute die Wahlen für das „Reichsgericht“
ſtattgefunden. Dieſer Akt war diesmal von beſonderer Bedeutſam
keit, da bekanntlich die Miniſter Oerſted und Genoſſen unter Anklage
geſtellt ſind und demnächſt vor dem Reichsgericht zu erſcheinen haben
werden. Es iſt daher auch bezeichnend für die Geſinnung, die imLandsthing vorherrſcht, daß man diesmal den alten Grafen A. W.
Moltke auf Bragentved, der ſonſt immer unter den für das Reichsge
richt Ernannten figurirte, nicht gewählt hat. Moltke iſt nämlich,
wenn auch nicht ein ſtrikter politiſcher Geſinnungsgenoſſe von Oerſted,
doch jedenfalls nicht geneigt, ihn zu verurtheilen. Nach dem Ausfall
der heutigen Wahlen haben die Herren Oerſted und Genoſſen, auch
wenn nur ein einziger von denen, die das Höchſtengericht ſeinerſeits
für das Reichsgericht ernannt hat, mit „Schuldig“ ſtimmt, eine Ver
urtheilung zu erwarten.

Vermiſchtes.
Aus dem Kurheſſiſchen, d. 15. Aug. wird der „Fr. P.

3.“ geſchrieben Wie ſehr in jetziger Zeit alles ausgebeutet wird um
Geld zu verdienen, mag folgender neue Jnduſtriezweig, der glücklicher
weiſe dem wachſamen Auge unſerer Polizeibehörden nicht entgangen
iſt, beweiſen. Bekanntlich circulirt dermalen allerwärts eine große
Maſſe Papiergeld und durch fortwährenden Gebrauch kommt es
häufig vor, daß zerriſſenes Papiergeld mit Papierſtreifen wieder zu
ſammengeklebt iſt. Es hatten ſich nun einige Schlauköpfe ein Geſchäft
daraus gemacht, Papierthaler verſchiedener Sorten und Staaten in
ſieben Stücke zu theilen und durch künſtliches Zuſammen und Zwi
ſchenkleben acht ſolcher Thalerſcheine aus ſieben zu fabriciren. Jch
erlaube mir die Leſer Jhres geſchätzten Blattes vor Annahme jener
künſtlich vervielfältigten Scheine zu warnen. Sie ſind bei aufmerk
ſamer Beſichtigung unſchwer zu erkennen. Bis jetzt iſt es noch nicht
gelungen den Künſtler zu entdecken.

Genf, d. 12. Aug. Der Montblanc iſt von einer Seite
beſtiegen worden auf der er bis jetzt für unerſteigbar galt, nämlich
von Courmajeur in Piemont. Mit ſechs jungen Leuten aus dieſer
Gemeinde zog ein Oxforder Student, James Ramſay, am 30. Juli
um 3 Uhr Morgens von Courmafeur aus und erreichte am folgenden
Tage mit vier ſeiner Begleiter den Gipfel des Montblanc, wo er zwei
Landsleute antraf, die mit ihren Führern von Chamouny hinaufgeſtie
gen und im höchſten Grade überraſcht waren Geſellſchaft zu bekommen.

SSSSSSSSSSSSGlHwwwoow sytssevogcccCht! G. eeöeöeseeBekanntmachungen.
200, 300, 400, 500, 600, 800, 1000 u.

2 bis 8000 Thaler ſind auszuleihen durch den empfiehlt
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße in Halle.

Fliegenleim
Theodor Eiſentraut,

Markt und Steinweg.

Halle in der xrfeſferschen
Buchhandlung iſt zu haben
Originalien Buch ergötzlicher

ſein muß erhalten Engagement durch das

z i Rittergaſſe Nr. 18 iſt eine Stube und Kam(Offene Reiſeſtellen.) Zwei coulante mer nebſt Zubehör für 21 zu vermiethen
Reiſende von denen der eine cautionsfähig Näheres bei G. R. Kegel, Leipzigerſtr. Nr. 6

Polterabendſcherze. Ein ergiebi
ger Bereich neuer gemüthlich luſtiger und
erhebender Scenen und Vortrage zu

Eomtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig. zigerſtraße alte Poſt.

Eine Amme findet Dienſt bei Stoy, Leip olterabenden, Kranzweihe und HochRock Von F. E. Moll. Preis 10
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Einladung tzur Betheiligung an der Seitens der Stadt Halle zu contrahirenden
Gasbrleuchtungs- Anlcihe.

Die einleitenden Verhandlungen über die Einführung der Gasbeleuchtung in hieſiger Stadt
ſind nunmehr ſo weit gediehen daß die Frage, in welcher Weiſe die Koſten der neuen Ein
richtung am Geeignetſten aufzubringen ſein werden, bereits ernſtlich in Erwägung genommen
werden konnte.

Die unterzeichnete Commiſſion, von der Anſicht ausgehend, daß aus den in ihrer Circu-
lar Einladung vom 10. d. Mts. die Zeichnung von Gasflammen betreffend, angedeuteten Grün
den die Commune die Anlage ſelbſt in die Hand nehmen müſſe, hat einſtimmig beſchloſſen,
den ſtädtiſchen Behörden die Aufnahme eines Darlehns auf Höhe von 200,000 Thlr. unter
folgenden Bedingungen anzuempfehlen:

Die Stadt Halle contrahirt, vorbehaltlich der Allerhöchſten Genehmigung, eine Anleihe
zum Belaufe von 200,000 Thlr. Preußiſch, unter dem Namen: „„GasbeleuchtungsAnleihe.“

2) Dieſe Anleihe wird mit 59/, verzinſt, und zwar halbjährlich mit 2 o am 2. April
und mit 2/, am 2. October.

Während des Baues werden die Zinſen auf die Ratenzahlungen (ſ. unten posit. 6) in

Anrechnung gebracht. 43) Die über dieſe Anleihe auszufertigenden Obligationen werden auf den Jnhaber (au
Pporteur) ausgeſtellt, und zwar in Appoints von 100 Thlrn.

Jeder Obligation werden 10 Zinscoupons beigegeben, welche ſeiner Zeit erneuert werden.
4) Die Anleihe wird aus den Erträgen der Gasanſtalt, und zwar innerhalb 30 Jahren,

nach dem desfalls aufgeſtellten Amortiſationsplane, ſie kann jedoch auch ſchon früher getilgt
werden. Die Tilgung beginnt jedenfalls ſpäteſtens nach Ablauf von 3 Jahren vom Datum
der auszufertigenden Obligationen an gerechnet. Die Reihenfolge der einzuziehenden Obligatio-
nen wird durch Verlooſung, und zwar ſtets ein halbes Jahr vor dem zur Tilgung beſtimmten
Termine feſtgeſtellt. Die Tilgung ſelbſt erfolgt alljährlich am 2. April. Die über die Ver
looſung und die Tilgung aufzunehmende Verhandlung ſoll ſtets ſofort nach ausgeführtem Ge
ſchäft veröffentlicht werden.

Ausgelooſte Obligationen werden nach dem Tilgungstermine nicht weiter verzinſt.
5) Die Einzahlungen auf die Anleihe ſind, gegen zu ertheilende Jnterimsquittungen, ſuc

ceſſive in Monaksraten von 10 bis 20 Thlr., je nach Maßgabe des Baubedürfniſſes und auf
Grund der deshalb zu erlaſſenden öffentlichen Aufforderungen zu leiſten. Es bleibt jedoch den
Zeichnern überlaſſen ſofort nach der erſten Zahlungsaufforderung den ganzen von ihnen ge
zeichneten Nominalbetrag voll zur Kämmereikaſſe abzuführen oder denſelben zu Händen
eines der hieſigen Banquiers Herren Barnitſon und Lehmann einzuzahlen.

Selbſtverſtändlich bleibt jedoch eine verhältnißmäßige Herabſetzung der gezeichneten Beträge
für den Fall vorbehalten, daß der Geſammtbetrag derſelben den Geſammkbetrag der Anleihe
überſchreiten ſollte. Dieſer Herabſetzung ſind jedoch die erſten 500 Zeichner keinenfalls unter
worfen. Die Aushändigung der Obligationen erfolgt nach vollſtändiger Zahlung des gezeich
neten Betrages, ſoweit nach Vorſtehendem nicht etwa eine Herabſetzung deſſelben ſich nöthig
gemacht haben ſollte.

6) Für die geſammte Anleihe, für richtige Zinszahlung und Tilgung haftet, unter Ga
rantie der Stadt, die zu errichtende Gasanſtalt mit ſämmtlichem Zubehör.

Daß die ſtädtiſchen Behörden eine Anleihe unter Zugrundelegung vorſtehender Bedingun
gen genehmigen und resp. beſchließen werden unterliegt keinem irgend begründeten Zweifel,
da hierdurch der Stadt ein höchſt werthvolles, nach Verlauf von höchſtens 30 Jahren völlig
freies Eigenthum geſchaffen und nach den in andern Städten bereits gemachten langjährigen
Erfahrungen durch daſſelbe ihr zugleich eine ergiebige neue Einnahmequelle erſchloſſen wird.

Zu einer Beſorgniß daß etwa die Stadt durch die zu übernehmende Garantie in die Lage
kommen könnte, einen Ausfall an den Revenüen aus der Gasbeleuchtung oder gar an dem
auf letztere verwendeten Kapital decken zu müſſen, iſt nach eben jenen Erfahrungen und nach
allen von tüchtigen Sachkennern abgegebenen Gutachten, auch nicht entfernt eine begründete
Veranlaſſung wohl aber alle Ausſicht vorhanden, daß der Stadt nach vollſtändiger Erfüllung
ihrer übernommenen Verpflichtungen bereits in den erſten Jahren nicht unbedeutende Reiner-

träge verbleiben werden.
Bevor nun die unterzeichnete Commiſſion ihre Vorſchläge den ſtädtiſchen Behörden zur

Beſchlußnahme unterbreitet, wünſcht ſie zunächſt noch die Gewißheit darüber zu erlangen, ob
es möglich ſein werde, die ganze Anleihe durch ausſchließliche Betheiligung der hieſigen Ein
wohner an derſelben und in der Stadt ſelbſt aufzubringen.

Sie vertraut umſomehr, daß dies gelingen werde, als dieſe unter den obigen Bedingungen
zu eontrahirende Anleihe eine vortheilhafte Gelegenheit zur Anlegung ſelbſt kleiner Capitalien
darbietet und als der patriotiſche Sinn unſerer Mitbürger dieſelbe jedenfalls nicht unbenutzt
laſſen wird, um auch in ſolcher Weiſe und je nach Kräften ein für die Stadt hochwichtiges
Unte rnehmen, unter gänzlichem Ausſchluß fremden Kapitals, fördern resp. ermöglichen zu helfen.
Sie erlaubt ſich deshalb die angelegentliche Bitte an ihre geehrten Mitbürger, ſchon jetzt

ſich über Jhre Betheiligung an der proſectirten Gasbeleuchtungs Anleihe für den Fall, daß die
ſelbe demnächſt von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen und von Sr. Majeſtät dem Könige
genehmigt werden wird, durch vorläufige Zeichnungen auf dieſelbe erklären zu wollen.

Liſten zur Einzeichung werden zu dieſem Behufe ſowohl in dem Locale der Stadtkaſſe, als
bei den Herren Banquiers Barnitſon und Lehmann und bei einem jeden der unterzeich
neten Commiſſtonsmitglieder innerhalb der nächſten 4 Wochen ausgelegt ſein.

Ueber die erfolgte Genehmigung und den Termin der erſten Einzahlung, welche voraus-
ſichtlich im März oder April nächſten Jahres beginnen wird, wird bei Zeiten das Erforderliche
durch die hieſigen Blätter veröffentlicht werden.

Halle, den 21. Juli 1855.
Die Commiſſion für Einführung der Gasbeleuchtung.

A Jacob. Alb. Scharre. Kaufmann.B(gez.) vom Hagen. S Beeck.Schröder Jordan. Merckel
Ein Laden in einer frequenten Strassein-Auction eWein ist zu vermiethen und ertheilt Näheres

nächſten nersta als d. 23. Au-guſt Sachmirtage Uhr. Arthur Haack,
Earl Paetzoldt. gr. Steinstrasse Nr. 5.

weil gut dreſſirte Jagdhunde ſind Die beliebte friſche feine TafelButter, à
zu verkaufen beim iſt ſo eben wieder angekommen bei

5 Jäger Fiſcher in Oſtrau. W. Krumme in Gerbſtedt.

Bekanntmachung.
Das den Handarbeiter Schönemann'ſchen

Eheleuten gehörige hierſelbſt zu Glaucha
Schützengaſſe Nr. 13 belegene Haus mit Zu
behör ſoll im Wege der Licitation verkauft
werden. Im Auftrage der Beſttzer habe
ich hierzu Termin auf

den I5. September er. 10 Uhr
in meinem Geſchäftslokale anberaumt und lade
hierzu Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein,
daß die Verkaufsbedingungen und der Hypo
thekenſchein täglich in meinem Geſchäftslokale
eingeſehen werden können.

Halle, den 16. Auguſt 1855.
Der JuſtizRath Fritſch.

Bekanntmachung.
Da der gemeinſchaftliche Steinbruch der Ge

meinde Schiepzig, Lettin und Königlichen
Vorwerk zu Lettin gehörig, zum 1. October
d. J. pachtlos wird, ſo ſoll derſelbe Montag
den 27. Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr
in der Dorenberg ſchen Schenke zu Schiep
zig durch die Ortsvorſteher anderweit verpach
tet werden. Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Schiepzig, am 20. Auguſt 1855.
Der Ortsſchulze Foellner.

Bäckerei- Verpachtung.
Die in hieſiger Stadt, Preußergaſſe nahe

am Markt, gelegene gangbare Bäckerei iſt vom
1. October d. J. ab zu verpachten.

Merſeburg, den 19. Auguſt 1855.

Bekanntmachung.
Ein Koſſathengut mit 6 M. 79 [DR. Acker

zu Beeſenburg, nebſt Anpflanzung, einem
am Hauſe belegenen Obſt- und Gemüſegarten,
Wohnhaus Scheune und Ställe, vormals
Hembrich jetzt Gottfried Häckert zu
Adendorf gehörig, ſteht ſofort aus freier
Hand zu verkaufen und können Kaufluſtige
mit dem Commiſſionair D. Nicolai aus
Friedeburg oder mit dem Eigenthümer ſelbſt
unterhandeln. D. Nicolai.

Anzeige.
Eichenes Klafterholz, à Kl. 7 ab

Merſeburg und 8 franco Bahnhof
Halle, iſt beim Hoffiſcher Bamberg in
Merſeburg zu haben; ſo wie Beſtellungen
hierauf in Halle Rathhausgaſſe Nr. 12 ſeine
Treppe hoch entgegen genommen werden.

Weintraube.
Heute Mittwoch d. 22. Auguſt Concert.

Anfang 4 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Heute Mittwoch Abends 7 Uhr

PaulusProbe
im Saale des Kronprinzen. C. Haßler.

Bad Wittekind.
Freitag den 24. Auguſt

Grosses Extra Concert
unter Direction des Herrn Muſikdirector
Riede und gefälliger Mitwirkung des Herrn
Adolph Lindner, erſtem Horniſt der Ge
wandhaus Concerte, wie mehrerer Mitglieder
der Capelle des Herrn Riede aus Leipzig.
Auf die ſeltene Virtuoſität des Herrn Lind
ner werden die geehrten Kunſtverehrer ganz
beſonders aufmerkſam gemacht und um recht
zahlreiche Theilnahme ergebenſt gebeten.

Anfang 4 Uhr. E. Stöckel, Director.
Das Nähere durch die Anſchlagezettel und

Programme.

Einladung
Kommenden Sonntag als den 26. Auguſt

beabſichtigt das vereinigte Muſik und Schüteen
Chor aus Zörbig unter Mitwirkung der Bür
gerliedertafel ein Eoneert zu veranſtalten,
und bittet um recht zahlreichen Beſuch

der Gaſtwirth Reichenbach
in Tannepöls.

Nach dem Concert iſt Vall.
Anfang Abends 7 Uhr.



Leipzi Veuerversicherunss- Anetarlt.
Die Leipziger Feuerverſicherung eWaaren, Fabrikgegenſtände, ländliche Jnventarien,

und bietet durch ihr Grund Capital und die angeſammelten bedeutenden Reſerven jede
Feldfrüchte,

s- Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,
iemen, ſo wie überhaupt auf Gegenſtände aller Art,

zu wünſchende Garantie dar.
Die Prämien werden zeitgemäß billig und feſt berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer Nach

ſchußzahlun g aufzuerlegen.
Jch halte die Anſtalt zur Verſicherungs Uebertragung

Verſicherungen auf längere Zeit gewähren beſondere Vortheile.
mit dem Bemerken,beſtens empfohlen

trägen und zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft ſtets und gern bereit ſein werde.
Halle, im Auguſt 1855.

daß ich zur Entgegennahme von An

Die Agentur der Fripziger Frenerverſicherungs- Anſtalt.

A. B. KornHalle, gr. Ulrichsſtraße Nr. A.
Gothaer Cervelat- Wurſt (beſte Winterwaare), deren vorzügliche Qua

lität hinreichend bekannt und keiner weiteren Empfehlung bedarf verkaufe ich immer pr.
10 ebenſo ſchöne Zungen und Rothwurſt, auch Jenger Knackwürſtchen
mit und ohne Knoblauch. Julius Riſfert.

S

Lebensruf an alle Kranke.
Bei unfrankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch I. Glarocke

in Naumburg a. d. S.
Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben, nie krank zu werden und jede
abzehrende Krankheit, als Lungenſucht, Schwindſucht, Auszehrung, Blutarmuth,
Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag, wo
fern das letzte Stadium der Krankheit noch nicht eingetreten, ebenſo Verſtopfung, Un
terleibs und Hämorrhoidalbeſchwerden, gründlich zu heilen und den geſchwächteſten
weiblichen als männlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten Grad von
Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.

Motto: Der Geiſt heilt den Leib!
Preis 1 Thlr.

Zeugniß des Arztes und des Kreis Phyſikus.
Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo

find die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von der Art, daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Ver
ſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo
hohen Grad e haben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Em
pfehlung werth iſt.

Weißenfels, den 12. Juni 1855.ß c S.) 8 Dr. Schuster, Königl. Kreis Phyſikus.
3 W

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 20. Auguſt.

3f. Brief. Geld. f. rief T GerAmtlich. Berg. Märk. Pr.-5 102 (102 R. Cr. Kr. Sldb. 87Fonds Courfe Zrief. Geld do, do. l. Serieſs 102 do, Prioritäts 49 100 99
Pr r Anl. a er n horn D. (Drtm.Soeſt)ſ4 91 90 S do. e weſen s a v2
t la n, l. Anh. Lit. A. targard Poſen 3 3 3t. Anl. don isso a o ine s 165 do. Prioritäts 4
e i e hen W do. Prioritäts- a 97 96 do. II. Emiſſion 4 100 99
d en 1853 4 g 98 97 Berlin Hamburger 117 Thüringer s 1122e dſch. 3 87 87 do. Prioritäts- 4 102 1012/, do. Priorit.-Obl. 4 100 100Staate Shneſ 27 879 do vo Il Em. i 102 o. do. l. Serſe. o. 60

r J l ar u tet n oJ do. Priorit. Obl. 4 94./ derberg) alte 2 7am. Anl. von do. do. Lit. C. ar 1ol 1009 do. neueer en e 3 Ia. 118 do. do. Tit. D. A. 160, do. Prioritäts —4 93 92
Berlin Stettiner

n g. S ne i htamtitchF. 5 änd.Obligationen z v ch do. e ene s u e en
v tod u ehe e a 3 162. Acten Quits o Priorit. n ogen.Pfandbriefe. do. do. Em. s o e 43838
Kur u. Neumärk.ſ3 99 do. do. 4 a Cöthen Bernburg eOſtpreußiſche 3 do. III. Emiſſion 4 94 rankfurt Hanau z T DJhdmnerſche 98 98. DuſfeldorfElberf 10o t vo ar Heer
Poſenſche 4 e 102 do. Prioritäts 4 wer Kiel Altona 4 edo 35 94 do. Prioritäts- s 1102 Livorno Florenz 1 7Schleſiſche 3 94 Magdeb. -Halberſt. 192 Ludwigsb. Bexb. 4 156
Voin Staat garan Magdeb. Wittenb. 50 Mainz Ludwigsh. 4 1112; 110,tirte Lit. B. 3 do. Prioritäts 4 99 Mecklenburger 4 4 110

ß àWeſtpreußiſche 8 92 (91 Münſter Hammer 4 93 92 Rordb. (Fr. W.) a 52 1
Rentenbriefe. Niederſchl. Märk. 4 96 95 Zarskoje Selo 5

Kur u. Neumärk.ſa 97 97 e an d pro St. f.

e. 98 T. 4 un e en n. getrßiſche (4 97 8 täts Actien.See e Weh See re en Anſterd. Rotterd. aSächſiſche 4 d ſchl. Lt. 222 221 Cracau Oberſchl. v D T
Schlefiſche 97 ſ vet Prior t T Vordb. (Fror.-W. 5 100
r. V. Antheilſch, 119 do. Hrier n zu gue,, Velg. Oblig. J. deer 13 u 18 do. Zrior In e er 4ndere Goldmün do. Prior. Lit. E. 31 ge do. Samb. und
zen à S Prinz. (Stee enEiſenb. Aetien. leVohwinkel) 48 cAachen Düſſeldorf. 3 89 88 do. Prioritäts e 99 Kaſſen Vereins
do. Prioritäts- 91 do. II. Serieſs 989 Bank Actien 4
do. II. Emiſſion H. 90 Rheiniſche SAachenMaſtricht 50 do. (Stamm-) Pr. A. los Ausl. Fonds.
do. Prioritäts- an 94 do. Prior. Sbl. o 92 Weimarſche Bant 4 19 I09

Berg. Märkiſche 84 do. vom Staat gar. 3 84 84 SHraunſchw. Bank 4 120
Berliner Stadt Obligationen 101 à 101 gem. Berlin Stettiner 175 à 175. gem. Oberſchl. Lit. B.

188 s gem. Rheiniſche 105 à 105 gem.
Mectklenburger 6 a gem.

Amſterdam Rotterdam 88 gem. Ludwigshafen Bexbach 156

n
weichenden Courſen war das Geſchäft ſehr gering und die Stimmung matt.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief unſer
freundliches Gretchen nach kurzen, aber ſchwe
ren Leiden.

Magdeburg, den 20. Auguſt 1855.
Br. W. Jimmermann nebſt Frau.

Marktberichte.
Halle, den 21. Auguſt.

Weizen 90/104 Roggen 76/80——82
42/48 Hafer 28/32

Magdeburg, den 20. Auguſt.

Weizen Serſte

Gerſte

(Nach Wisvpeln.)

Roggen HaferKattoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 53

Berlin den 20. Auguſt.
Weizen loco 96—118
Roggen loco 8 82pfd. 82 pr. 82pfd. bz., 87pfd.

83 pr. 82pfd. bz., auf kurze Lieferung 87pfd. 83
pr. 82pfd. bz., ſchwimmend im Kanal 84pfd. 82 pr.
82pfd. bz., Aug. 78--77 78 bz., Br. u. G., Au
guſt/ Septbr. 77 75 76 bz. u. G., 76 Br.,
Sept. Oct. 75 73 74 bz., Br. u. G., Oct.
Nov. 74 73 73 bz., Br. u. G., Nov. Dec. 72

72 72 bz. u. Br., 72 G., Frühj. 72 70—71
bz., 70 Br., 70 G.
Gerſte, große 46——54
Hafer 33—38
Erbſen Koch 69 72 Futter 65——68
Rüböl loco 18 bz., 19 Br., Auguſt 19 Br.

bz., 19 Br., Sept. Oct. 18 15Aug. Sept. 18
u. v Oct. Nov. e bz.u Br. s G. vv. Dec. 18 oz. 3S i87, D h bz. 1827,

piritus loco ohne Faß 38 bz., mit Faß 37
bz., Aug. 37—4, bz., 37 Br., 37 G., Aug. Sept.
36 bz. u. G., 36*/, Br., Sept. Oct. 36 36
bz. u. G., 36/, Br., Oct. Nov. 35*5 bz. u. G.,
35 Br., Nov. Dec. 3434 bz. u. G., 34 Br.
April Mai 34 34 bz., Br. u. G.

Weizen ſehr feſt. Roggen ſchwankend, ſchließt feſt.
Rüböl ſteigend. Spiritus anfangs ſehr angeboten, ſchließt
gefragter.

Breslau, d. 20, Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G. eizen, weißer
102 140 gelber 106-—136 Roggen 98
107 Gerſte 53--67 Hafer 35-—43

Waſſerſtand der Saale bei Halle
20. Auguſt Abends am Untervegel 6 Fuß 1 Zoll.21. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 gen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Auguſt am alten Pegel Nr. 7 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe z Magdeburg paſſirten

Aufwärts,„ d. 18. Auguſt. E. Höppner, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. Den 19. Auguſt. D.
Heſſe, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. C. Koch,
Kr. 47, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. A. Krenz
lin, Steinkohlen, v. Hämburg n. Buckau. F. Pfeil,
desgl. Den 20. Auguſt. F. Placke, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. A. Dünnling, desgl.

Niederwärts, d. 18. Auguſt. A. Göhre, Rapps,
v. Alsleben n. Hamburg. V. Löbel, fr. u. geb. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. Den 19. Auguſt. E. Förſter,
Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg Er Hering,
Sanoſtein, v. Poſtelwitz n. Berlin. M. Gaſſe, desgl.
n. Rudersdorf. H. Richter, Zuckerformen, v. Calbe
J S. n. Frankfurt a. d. D. F. Kunze, Saat, v.
Lichtenberg n. Wittenberge. F. Seurig, desgl.

am
am

Schleppkahn Friedrich, H M. Dampfſchifff. Comp. Gü
ter, v. Dresden n. Magdeburg G. Soltze, Thon, v.
Salzmünde n. Berlin. F. Fincke, Güter, v. Dresden
n. Magdeburg. F. Muſold, Thon, v. Gribow n. Alt
Ruppin. G. Quandt, Werkſtücke, v. Poſtelwitz n. Ber
lin. L. Duvinage, Güter, v. Halle n. Hamburg
L. Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin. H. Win
terfeld, Güter, v. Tetſchen n. Hamburg. Francke,Brennholz, v. Elſter n. Neuſt. Magdebürz. W. Fintke

Thon, v. Belgern n. r n Auguſt. aPortſch, fr. Obſt, v. Top owitz n. Berlin. E. Spal
keholz, Bretter u. Töpferwaare, v. Pirna n. Hamburg.
W. Mat, desgl. e Gelbhaar, Braunkohlen, von
Auhig n. Magdeburg. E. Biener, Sandſtein, v. Por

n. Berlin.e den 20. Auguſt 1855.Magdeburg enKönigl. Schleuſenamt. Haaſer

S



Beilage zu Nr. 194 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Frankreich.
Paris, d. 20. Auguſt. (Tel. Dep.) Die Königin von Eng

land hat heute eine Spazierfahrt in Paris gemacht und den Juſtiz
platz beſucht.

Aus der Provinz Sachſen
S Magdeburg, d. 20. Auguſt. Bis heute Mittag war die

Zahl der an der Cholera Erkrankten auf 790, die der Todten auf
380, die der Geneſenen auf 143 geſtiegen. 267 Perſonen befanden
ſich noch in Behandlung.

Zum diesjährigen Aufgange der Jagd iſt laut Bekanntmachung
der königl. Regierung der 1. Sept. beſtimmt.

Nachrichten aus Halle.
Am 21. Auguſt.

Die hieſige Provinzial Gewerbeſchule hat am 18. d. M. ihre
zweite Abiturientenprüfung abgehalten. Von den fünf Abiturienten
haben zwei das Examen mit Auszeichnung, zwei gut und einer
hat es hinreichend beſtanden. Da noch immer unrichtige oder un
klare Vorſtellungen über das Ziel, welches die nach dem Organiſa
tionsplan vom 5. Juni 1850 eingerichteten Gewerbeſchulen verfolgen,
verbreitet ſind, ſo möchte es angemeſſen erſcheinen, wenn über das
eben abgehaltene Examen der hieſigen Anſtalt einige nähere Angaben
gemacht werden. Schriftliche Clauſurarbeiten ſind fünf vorgeſchrieben,
eine deutſche, eine mathematiſche, eine phyſikaliſche, eine chemiſche und
eine mechaniſche. Die von dem Königlichen Commiſſarius ausgewähl
ten Themata für dieſe Arbeiten waren folgende: 1) Für die deutſche
Arbeit: Ein Bauführer ſtattet dem ſeit vierzehn Tagen abweſenden
Bauunternehmer Bericht über den ſeitherigen Fortgang des Baues ab.
2) Das mathematiſche Thema umfaßte vier Aufgaben eine planime
triſche Konſtruktion aus der Lehre von der Kreisberührung, eine al-
gebraiſche Aufgabe, die auf Gleichungen mit drei Unbekannten führte,
eine ſtereometriſche Berechnung und eine trigonometriſche Aufgabe aus
dem Feldmeſſen. 3) Jn der Phyſik: Anfertigung und Gebrauch der
wichtigſten Aräometer. 4) Jn der Chemie: Die Deſtillationsprodukte
der Steinkohle und deren Anwendung in den Gewerben. 5) Jn der
Mechanik war die Berechnung einer Feuerſpritze verlangt die einen
Waſſerſtrahl von beſtimmter Stärke auf eine gegebene Höhe ſoll trei
ben können dabei mußte der Luftwiderſtand, die Kolbenreibung, die
Adhäſion des Waſſers an den Röhrenwänden und das von den Ven
tilen herrührende Hinderniß beachtet werden. Außer dieſen ſchriftlichen
Arbeiten mußten die Abiturienten liefern eine Aufnahme einer Ma-
ſchine, den Entwurf eines Hauſes, eine Freihandzeichnung und ein in
Thon modellirtes Ornament.

Bei einem Gewitter in der geſtrigen Mittagsſtunde ſchlug der
Blitz in dem nahegelegenen Dorfe Burg b. R. in die Rüſter des
daſigen Schulzen Rohde. Zwei Perſonen, ein Knabe von 13 und
ein Mädchen von 18 Jahren, welche ſich darunter befanden wurden
zur Erde niedergeworfen, erſterer beſinnungslos aufgehoben und letz
tere am linken Arm leicht geſtreift jedoch befinden ſich Beide außer
Gefahr.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 20. bis 21. Auguſt.

Krouprinum: Hr. Paſtor Reibonitſch m. Gem. g. Bielefeld. Hr. Reg.Refer.
v. Breitenbauch a. Merſeburg. Hr. br. Meyer a. Hannover. Die Hrrnu.
Kaufl. van Baerle a. Crefeld Hauck a. Leipzig Bauſch m. Gem. a. Prag,
Ringhold a. Mainz, Bühler a. Mainſtockheim.

Stadt Zürich Hr. Notar de Drufinald u. Hr. Privatgel. Dr. Schlumpf a.
Hamburg. Hr. Renyt. Gallfeld a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Guttmoann a.
Mainz Siligmüller a. Bamberg Jäſfing u. Schecker a. Leipzig, Ullmann
a, Frankfurt a M. Leſſon g. Berlin.

Golduer Ring: Hr. Dr. Hauck m. Fam. a. Berlin. Hr. Lehrer Zimmer
mann a. Königsberg. Die Hrrn. Paſtoren Mereau a. Lobſchüß, Rüffer a.
Kauern. Hr. Cand. theol. Hennicke a. Potsdam. Die Hrru. Kaufl. Thie
mann a. Naumburg Herrmann a. Leipzig.

Goldner Löwe: Hr. Rent. Börner m. Frau a. Salzburg. Hr. Jnſpector
Scheibe a. Döbeln. Hr. Seifenſieder Stolle a. Berlin. Hr. Partik. Karutz
a. Stralſund. Hr. Medieciner Faber a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Schernitz
a. Camenz.

Stadt Hamvburg: Frl. Dimchen a. Delitzſch Hr. Dr. med. Kreißmann u.
Hr. Apoth. Hanckel a. Frankenhauſen. Die Hrru. Kaufl. Moritz a. Bamberg,
Salomon a. Nordhauſen, Pforte a. Magdeburg. Die Hrrn. Taubſtummen
Lehrer Seſt a. Soeſt, Dornſeifer a. Büren.

Goldne Kugel: Mad. Taſchenberg u. Hr. Fabrik. Storl a. Chemnitz. Hr.
Paſtor Kantzer u. Hr. Oekon. Kinge a. Bromberg. Hr. Maurermſtr. Eiſen
Veil a. Beuthien. Hr. Gutsbeſ. Schimann a. Elbing a O. Hr. Beamter
Fennel a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Förſter a. Potsdam.

Hagdeburger Rahnnor Hr. AppellatGer Rath Spantheck a. Stettin.
Hr. Juſtizrath Matthiat a. Bamberg. Hr. Rechts Anwalt Haushalter m.
Gem. a. Wernigerode. Hr. Rittergutsbeſ. v. Breſſius m. Gem. a. Johmen.
Hr. Gutsbeſ. Renker a. Schleſien. Hr. Aktuar Dittrich a. Hamburg. Die
Hrru. Kaufi. Müller a. Altenburg Schwager a. Halberſtadt.

Thüringer Rannhor: Hr. Ädvokat Bälcke m. Frau a. Wiesmar. Hr.
Pred. Lennhardt a Erfurt. Hr. Ober Stabsarzt Wilke a. Schwerin. Hr.
Geh. Reg. Rath Hamann m. Fam. a. Charlottenburg. Die Hrru. Kaufl.
Dröling a. Minden, Bens a. Elberferd. Hr. VermeſſungsReviſor Steeber
u. Hr. Faktor Gotzel a. Bernburg. Hr. Müller Rohmer a. Köſen. Hr.
Landwirth Lütgendorf a. Döbritſche. Hr. Stud. Bojanowsky a, Halle.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitteß.
a o ar. D. r8 98 Par. C. 334,61 Par.
5/703 Par. L. 6,22 Par. L. 4,77 Par. L.

et 79 vt.

20. Auguſt.
Luſtdruck
Dunſtdruck

Rel. Feuchtigkeit

Luſtwärme
84 pt. 352

13,8 G. R. 16,1 G. R. 12,2 G. Rm. 1a, T G. im

Halle, Mittwoch den 22. Auguſt 1855.

Abgang u. Ankunft d. Flsendahn Züge In Haſe,

G 7 V. Morg., 109,* D. Vorm., I w.Abg. naoh I Naohm., 82* W. Aba. I hAnir. von 6 P C G U., 72 D. Morge, 9* U. Vorm. 12 u D.
Mitt., 4,, 59, U. Nachm., 8*, 10, Abe

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
7 9* Mrg., 12 Min. D. N.Abg. nach Ma deb 8* U. (äbern. in Cöthen), 109, AbeAnmlc. von C r 6 (st in Cöthen übern. 75, V. Morg.

10,*0. Vm., I U. Nohmn., 89,**0. Ab.

I. 24 9 II. 14 16 III. 29Die mit bezeichneten Züge sind Güterzäge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Sehnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Sehnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/ M.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6——6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördertBei Stumsdorf wird auf dem Gours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 6, U. Morg. 95, U. Vorm. I 5, 5 U. Nachm. 89 und 11 V.
Abends, auf dem Oours von Magdeburg nach Halle 5 71 U. Morg. o U.

Vorm. und 16 Uhr Abends angehalten

Abg. nach Berlin 6 U. Morg. 4, U. Nachm.AnK. von 1 I V. Nachm. II U. Nachts.

I. 5 14 II. 3 22 56 III. 24 26Sohnellzug: I. 6 7i u. 3 22 e 57 27 99.Die mit bezeichneten Sehnellzüge mit erhöhten Vaſirpreisen weehsgeln in Cöthen
die Wagen nieht.

4 8 W. Morg., 1 D. Nachm. 77, D.Ab L Abds. 11*** Nachts.t Erfurt e e e enb.

l. 3425 II. 24 III. 1420 In I Tage hin u. zarüex II. 3426
im. 2 12

Sehnellaug: 1 6 2 4 16
a W. Morg., I D. NachmittagsAbg. naoh I1*** D. Nachts.Anle, von Pisenach 524 e O. Morg., 15), 4 V. Nachm.

D. Abends.

l. 64 25 I. 39 III. 217 In Tage hin u. zurück II. 26
u. 3 20Schnelleug: I. 6 12 II. 3 26Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Hoerfahrt

der ein fa ehe Fahrpreis berahlt,
pie für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkelt.

Abg. nach 0 J 8 U. Arg., 1 W. Nachm. 11*** U. Nachts.Ank. von 4886 5 D. Morg., 4 Nachm. 8 V. Abds.

I. 18 I. 4 6Sehnellzug: I. 28 I. 6

Abg. naoh kfu t M re 11 a U. Nelits.Anlk. von ran I 4. 5 r i U. Nehm,, 8
8

I. 14 25 28I. 8 27 ilf. 6Schnellzug 15 26 II. 9 28 S.Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per
sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.

Die mit bezeichneten Sehnellzüge halten bei Corbetha, Kösen Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an auch findet bei

denselben keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt tüg
lich. 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 31 V. Nachm. Sonntag 5 0.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 V. Nachm. nach Ei-
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 D. Abends, nach
schraplanu Dienstag, Donnerstag, Sonnabend Nachm. 4 U. und Sonntag 5 U.,
nach Löbejün täglich d D. Nachm.

An kommende Personenposten in alle
von Nordhausen täglich 492 Uhr Morg. u. 2, U. Nachm. von Krkurt tüg
lieh V. Morgens, Cönnern täglen 89 Morg., Wettin täglich 8 V. Morg.,
yon Eilenburg täglich 7, V. Morg., von Eisleben täglich 109, U. Vorm., von
Schraplau Dienstag, Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. Von
Löbejün täglich 77, V. Morg.

Vahrpreise, Cours nach Nordhausen (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2501) 12 Eisleben (41 M.) 27 r
s Rossla M.) 1 27 Noranäusen (12 uCours nach Fisleben (pr. M. 5 Bis Longenr e 10 b.leben (4/, M.) 22, Cours nach Erfurt (pr. M. Bis Lau eh-
städt (201.) 12 Sohafstädt (3 M.) 18 n r M.) 28
Artern (8 1 18 Heldrun gen (S, M. o 25
senburg (H/, M.) 1 28 Kindelbrüek M.. 2 4Weisensee (113), M. 2 107 n 3 M.) 2 22
Erfurt (16, M.) 3 7 Sours nach t pr. M. 5 BisBrehna (29, 12 Bl Delitasoh (39, M. 18 Milenburg t. 1
5 Cours nach Oönnern (pr. M. 5 e Cönnern (3 17
Cours nach Sohraplau (pr. M. 5 Bis Teutschenthal M)
Sehraplau (3 M.) 15 Cours nacht öbejün (pr. M. 4 Bis Löbejün
(27.M.) 11 e. Gours nach Wettin (pr. M. 4 Bis Wert (2



Heer

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Viehhändler Johann Gott-
fried Zwarg gehörige, in der Kuhgaſſe
Nr. 5 belegene und im Hypothekenbuche von
Halle Band 13 Nr. 451 eingetragene Haus
und Hof mit Zubehör, nach der, nebſt Hypo
thekenSchein und Bedingungen, in der Regi-
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

1484 5 15 ſollam 28. November 1855 Vormittags 11 Uh
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Mühlenguts- Verkauf.
Die Frau Mühlenbeſitzer Linke beabſich

tigt ihr zu Ritteburg an der Unſtrut gele
genes Mühlengut an Wohn und Wirthſchafts
Gebäuden, zwei Mahlgängen, einem Graupen
gange und Reinigungs Maſchine, einer DOel
Mühle mit 8 Paar Stampfen, Steinen, Wal
zen und zwei Preſſen, eirca 18 Morgen Gar-
tenland, den Gemeindetheilen und Fiſchereige
rechtigkeit an den Meiſtbietenden zu verkaufen
mit der Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt,
habe ich Licitations- Termin auf

den 13. September er.
Vormittags 10 Uhr

in dem Mühlengute ſelbſt anberaumt, und lade
Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein daß
die Hälfte der Kaufſumme gegen 4 Prozent
Zinſen hypothekariſch verſichert an dem Grund
ſtücke ſtehen bleiben kann.

Sangerhauſen, den 18. Auguſt 1855.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.

Mühlen- Verkauf.
Zum freiwilligen meiſtbietenden Verkaufe der

in der goldenen Aue, eirca 1 Stunde von der
Berlin-Caſſeler Chauſſee, zwiſchen Roßla,
Bennungen und Sittendorf an der vol
len Helme belegenen ſogenannten Allmermühle,
beſtehend in Wohn und Wirthſchafts Gebäu
den, 2 Mahlgängen, Graupen u. Oel-Mühle,
circa 10 Morgen 3ſchüriger Wieſen und circa
10 Morgen Ackerland, 2 Küchengärten, den
Holzbedarf ſichernder Holznutzung, Fiſchereige
rechtigkeit und ausgezeichneter Waſſerkraft, habe
ich im Auftrage des Beſitzers einen Termin
in der bezeichneten Mühle auf den
20. September er. Vormittags 10
Uhr anberaumt, und lade dazu Kaufluſtige
hierdurch ein. Die Verkaufsbedingungen wer
den von mir im Termine, auf Verlangen auch
vorher bekannt gemacht. Ein Theil der Kauf
gelder kann hypothekariſch ſtehen bleiben.

Sangerhauſen, d. 20. Auguſt 1855.
Der Rechts Anwalt und Notar

Conſentius.

Haus Verkauf.
Mein in der Rathhausgaſſe sub Nr. 13 be

legenes Grundſtück beabſichtige ich meiſtbie
tend zu verkaufen und habe hierzu Termin

auf m Deygen I. September d. J.Nachmittags s h
in dem gedachten Grundſtücke anberaumt; daſ
ſelbe befindet ſich im beſten baulichen Zuſtande,
enthält 11 Stuben 5 Kammern, 3 Küchen,
Hofraum, Stallung, Niederlagen, Keller, große
Böden, Brunnenwaſſer, Einfahrt und Garten,
und eignet ſich wegen ſeiner Räumlichkeiten
und günſtigen Lage in der Nähe des Marktes
zu jedem größeren Geſchäft. Der größte Theil
der Kaufgelder kann auf dem Grundſtück ſtehen
bleiben. Kaufliebhaber erfahren die näheren Be
dingungen bei dem Secretair Kleiſt, Schmeer
ſtraße Nr. 16. W. G. Barth.

Halle in der Pfeſferschen
Buchhandlung zu haben
Neue Geſinde- Ordnung

für ſämmtliche Provinzen der Preu-
ßiſchen Monarchie. Preis 3

e

verpachten.

j ſehen.
ſelbſt noch näher bekannt gemacht werden.

kanntmachuung en.
Verpachtung des Nitterguts Witzſchersdorf.

Jch beabſichtige mein 2 Stunden von Merſeburg und r Stunde von Leip
zig belegenes Rittergut Witzſchersdorf zu Johanni 1856 anderweitig meiſtbietend zu

Die Pachtbedingungen ſind vom 15. September er. an bei mir in Wie
ſchersdorf und bei dem Regierungs Aſſeſſor von Wurmb

Der Termin zur Verpachtung wird Anfangs October abgehalten und der Tag

Witzſchersdorf, den 20. Auguſt 1855.

in Merſeburg einzu

Wurmb von Zinck,
General a. D.

u

t

S

S Da mein Wagrenlager reiner Leinen um beinahe Theile durch den Ver
gkauf in der hieſigen Stadt geräumt iſt und mein Aufenthalt unwiderruflich bis

Höchſt wichtige Anzeige für Hansfrauen!
an 9 squog m W e uag bozsgauug c er (pou anzg g

Donnerstag den 23. d. M. Abends 6 Uhr währt, ſo verkaufe ich die
Synoch vorräthige Leinwand, Tiſchzeuge, Handtücher und Taſchentücher, um die Rück

S geweſen.
B.
o

15 Stück

Z ſollen zu jedem nur möglichen Preiſe verkauft werden
S

SeGr. Steinſtraße Nr. 56, in „Stadt Hamburg.

O

S Sfracht zu erſparen, zu ſolch ſtaunend billigen Preiſen, wie noch nie da S

4 feine Leinen zu Oberhemden wie auch zu Bettwäſche 10 Stück
zu ſehr ſchönen Manns und Frauen Hemden, die ſich noch auf dem Lager befinden,

a I. Schottlämcdler aus Breslau.
5 V Ueber die Güte der Waaren daß dieſelben rein Leinen ſind, wie über
die außerordentliche Billigkeit der Preiſe, können ſich die geehrten Herrſchaften durch
Anſicht der ausgeſtellten Waaren und durch die in meinen Händen befindlichen vor

Zeugniſſe von hohen Beamten überzeugen.

Nur noch bis Donnerstag den 23. d. M. Abends 6 Uhr.
d

Nur noch

Es ſind in dem Wege von der Chauſſee
nach der Nagelfabrik Säcke mit verſchiedenen
Namen gefunden worden. Der rechtmäßige
Eigenthümer hat ſich in Lieskau Nr. 3 zu
melden.

2 Wispel guten Saamen Roggen und 20
Schock Stroh verkauft ſofort

Hahn in Oberrißdorf.
Mehrere Bauſtellen und 12 Morgen Land

ſollen auf den 30. Auguſt Nachmittags 4 Uhr
im Gaſthofe zu Oberrißdorf verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. Hahn.

Künſtliche Zähne à 1 3 ſowie
ganze Gebiſſe werden ſolid angefertigt und
ſchmerzlos eingeſetzt. Hohle Zähne mit Pate
minerale ausgefüllt.

Wohnung Scharrnſtr. Nr. 3 part. rechts,
Sprechſt. Vorm. 9 12 und Nachm. von 3
5 Uhr. Aufenthalt vom 21. bis incl. 24. d. M.

Th. Mehlhardt, pr. Zahnarzt.
Kohlenſaures Brunnenwaſſer, ein

ebenſo erquickendes als geſundes Getränk, die
einfache Flaſche 3 die Doppelflaſche
5. einſchließlich Flaſche, Selterwaſſer
die einfache Flaſche 4 die Dopypelflaſche
6 kohlenſaures Bitterwaſſer und
Sodawaſſer empfiehlt

Carl rodkorhb.
mit Zucker eingekocht
Carl rodkoörb.

GeſundheitsApfelwein K Flaſche4 9 Flaſchen für 1 9 empfing wer
Carl rocdlKorhb.

Knaben, welche die hieſigen Schulen beſu
chen wollen, finden gute Aufnahme. Nachfrage
bei Herrn Albrecht, Klausthor Nr. 7.

Federbetten
in großer Auswahl ſind zu allen Preiſen zu

haben bei C. Ernſt,Trödel Nr. 10.

Commis Geſuch.
Für ein Ausſchnitt und Colonialwaaren

Geſchäft wird ein junger Mann, welcher ſchon
in einem Schnittgeſchaäft ſervirte und ein ſlot
ter Verkäufer iſt, geſucht. Der Antritt müßte
am 1. Septbr. erfolgen. Adreſſe H. G. D. W.
poste rest. Alsleben a Saale.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kirſchſaft
bei

Gott, du Lenker der Nakuren,
Jn Gnaden gedenke doch unſrer Fluren!
Und nimm ſie Herr, in deinen Schutz.
Sieh, wie die Menſchheit ſchon thut zagen,
Und über dies und jenes klagen,
Wohin dies Alles führen wird.
Schon große Theurung iſt vorhanden,
Der e ſchon ſchlecht beſtanden,
Das Uebrige noch ſo und ſo.

Die Witt'rung zu dem Ernteſeegen,
Thut Sorg und Kümmerniß erregen
Weil faſt alltäglich Regen fließt.
Und doch vorzüglich war von nöthen,
Wenn's Wetter den Seegen nicht ſoll tödten,
Daß dieſer Regen jetzt hört' auf.
Dieweil ſo vieles Gras vorhanden,
Das durch die viele Näſſe entſtanden,
Was trockne Witt'rung fordern thut.

Das Eine hier noch zu erwähnen!,
Dies könnte noch bringen viele Thränen,
Und dies wär' die Kartoffelfrucht.
Vortrefflich allgemein ſie ſtehen,
Freud und Vergnügen an ihr nur ſehen,
Wie ſie ſo ſchön und üppig ſtand.
Doch leider! leider thut n finden
Die Krankheit derer thut ſich gründen,
Wie ſie wird enden lehrt die Zeit.

Nun Gott, der wolle aus Gnaden geUnd wachen über der Kartoffelleben, veren

Dann wird die Noth doch nicht ſo groß.
Nun Vater aller Menſchenkinder,
Wir ſind vor dir zwar alle Sünder,
Und hätten Zorn und Straf' verdient.
Du aber nach Verdienſt nicht lohne,
Gedenke unſer in deinem Sohne,
Und laß uns Gnad' und Hülfe ſeh'n.

Diemitz, den 12. Auguſt 1855.
Der Anſpänner Köſter.

Die von einer hohen Königl. Regierung we
gen ihrer Feuerſicherheit geprüften und aner
kannten Dach oder Stkeinpappen werden
in bekannter vorzüglicher Güte angefertigt und
ſind ſtets zu beziehen von

Stalling S Ziem.Barge bei Sagan in Schleſten.

Jn Landsberg Nr. 47 iſt eine noch junge
Lanſen dende Kuh mit dem Kalbe zu ver
aufen.

Auf dem Rittergute Branderoda bei Mü
cheln ſtehen 10 Stück fette Kühe zum Verkauf.

xFEin junger Commis, welcher ein halb Jahrſeine Lehrzeit vollendet ſucht, um ſein wen

niſſe zu erweitern, als Volontär in einem grö
ßeren Geſchäft Stellung. Reflectirende Pringi
pale werden erſucht, Adreſſen unter V. bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung niederzulegen.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 194.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 194
	[Seite 5]
	[Seite 6]







